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find, fann idy die Antivorten sufanmmtenitelfen
und ierde dann die widtigiten Ergebniffe in
der ehoviofenseitung vevdifentlichen.
Nochymals vielen Danf und ,, Helft mit!”
W. K.

.......................................................................................

........................................................................................

Piingitieit anf dem Wylergut.
5. Juni 1938.

Heiter fchtenn die Sonne duvc) unfere ge-
raumigen Schlafraunte, als wiv am Vfingit-
morgen frith evivachten. Wie frol) twaven ivir
Heinmbervohrer alle 1iber diefenn Gruf vom
Himmeel 3u unferm Fejt. Jm Lauje des Vor-
mittags evjchienen nach wund nac) ausinarts
wobrende Taubjtune jum freudigen Wieder-
jebn. Nadh freuubficl)er Begritfung  fonnten
diefe unjer Heimt in Augenjchetn nehnren und
fich 1ibevsergen, tvie freundlich und jauber
unjere Heinjtatten find.

Nacdymittags fanden fich weitere Gehorlofe
por nab umd fern ein, jo daj eine jremlich
grofie Lerjanumhung ,u]mmncntam die Piing-
ften fetern wollte 1nd jich) des Sujanunenjeins
freute.

Unfer Hausvater und Taubjhumntenpfarver
Haldenamn hielt etne Pfingjthredigt unter den
Yinden mnebenn dem Weiher, wo es angenehm
fithl yoar. leber den 3abreichen Vejuch) von
wnjeven Schidialsgenofien auj unjevem Gut
freuten wir uns, befonders itber den uner-
wartetenn Vejuch  des Vorjtehers der Taub-
jtunmumenanitalt i Wabern, Herrn  Gudel-
berger. Jur Veveichervung unjerer Jujammnten-
funft haben etliche Sehorlofe mitgetvivft mit
fursent Anjpradpen.  €ine Heimgenoffin  hat
durc) ihr rubiges Auffagen eines langen
Pfingjtgedichtes beiviefen, Ddaf fie ein gutes
Gedachtnis hat und gut bmtlagen famn. Eine
Taubgebovene 1vies auf unjeve volljinnigen
Taubftununen-Freunde bhin, ohne die es uns
nicht gut ginge; denn ihrer Frewndichaft ver-
panferr wir unjer Wohljein, wunjer Gedeihen,
unjer Fovtfommen im jdhiveren Dafeinsfampf.
Cin Gehorlojer evzahlte uns von feiner Reife
nach Jitrich), bon der Statte, wo Ddie nadhite
Yandesausitelhng evoffitet twerden wird. €in
andever jprac) itber das Ausfillen des Frage-
bogens von Hervriw Kung.

Nachher wurden auch die Gafjte mit Tee und
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Weggli bewirtet. Wiv plauderten vergmiigt mit-
einander, bis wiv gegen Abend wieder ausein-
ander gingen, mit hevzlichent Dant an unfeve
liebent Hauseltern, Hevrn und Frau Pfarver
Haldentant, die fetne Whihe gejdheut haben,
s Gelingen des Feftes ihr Nidglichites 3u
fun. Lina Aegervter.

Un die Gehorlofen im Aargan.

Wabrlid), bder Tod geht auch an unjever
fletnen Gehovlofer-Gemeinde nicht voriiber !

Jtachdpent ev jchon vor langever oder fitvjerer
Srift unjernt Lieben Nudolf Schoder, SJJ}cd)cmi
fex, i Napperswil, wnd Johamrr Wieier,
Sdhriftieer, in Dintifon, tn die evige Hetmnat
abgeholt Dat, iibexvajchte exr tm frithen Fritbh-
ling Albert Finjtevwald, Sdhriftieter, bon
BVrugg, und Pitte Wai Jafob Yehuer, Schiei-
der, vou Granichen.

Albert Finjtexrwald weilte freilich jehon
mehreve Jabre nicht mebhr unter uns. Avbetts-
[bs gelworden, Hatte er bet etiem BVruder in
Delsberg Aufnahme gefunden, den Wargau
ieder bejudht wid exjt int vergangenen Herbit
miv gegenitber brieflich) dex Hoffiumng Ausdruc
aegebent, doch mnoch etimal wieder eine -
ftellung zu finden. Doch der Herr iber Yeben
und Tod bHatte es anders bejchlojfert und nahm
ihit zu jich.

Jafob Lehner mupte etnes Magenleidens
wegen dent Kantonsipital in Aavauw aufjuchen.
Dort fvurde er operiert, aber das ¥Yeiden vav
ju fehr fortgejchritten. o wurde er denn am
17. Mat von etem nuthevollenn Yeben wnd
noch) fehiveverer Svantheit duveh den Tod e
(ot

Bewden Wiamernt, wie auch den juerjt Ge
nannten werden iv e licbendes Andenten
betvahren.

Wir trojten alle, die wm den Abjchied 1[)10
Yieben trauern, wnd uns jelber mit demt Wort
des Upoitels ibau[na Nom. 14, 78):  Unfer
feiner [lebt jich jelber wmd fetner ftivht fich
jelber. ¥eben iviv, fo [eben pir demt Herrn;
jftexben iy, jo jtexben wir demt Hervi. Davum,
wiv leben odex jterben, fo find wiv des Hevrn.”

S, F Mitller, Pi.

Sdpveiz. Gehirlofen-Sportvereinigung.

Sm fontmenden Oftober wird i Vern oder
i Yugano  zum erften Mal  ein Treffen
stfchent frangpitjchen wnd jehweizervijchen Taub-



fommmen mit anjplicgendent  Fujballmatich
{tattfinden.

Vet diefer Gelegenhett mochte i) die gehor-
[ofent Sportler 1wnd bejonders die Teilnehmer
an diefemt  internationafen Wettfampj auf
einiges anjmerfjant machen.

Vor allent it den ZTetlnehnern das Trinfen
vort Altohol verboten. Jch alaube, dafy ihv alle
ntiv davtit vecdht gebt. Das Nauchen wird man
wohl nidht garng verbietent fomen, doch jollte es
moglichjt verntieden werden. Es jdhadigt unjer
Hery and unjeve Nerven. Die Gejundheit betder
Organe ijt gevade betm Fuballjport wichtiq,
daf wir Ausdbawer und Kvajt nicht vevlieven
wahrend dent anjtrengenden Spiel. Ueberhaupt
oenfe jeder davan, jetiter Gefundheit nicht ju
fehaden, 3.B. duvdh jpat ins Vett gehen wnd
wotigen Yeichtjin.

Das jind die cxjten Vedingungen fitr jeden
richtigen Sportler und natitefich) auch fitr die
Fetlnehnrer an unjevent Wettfampf. Wer diejen
(Bebotent nicht nachjolgt, wird fich als untang-
[ich exwveifert wid vour der Teilnahnte ausge:-
c )Inﬁcn jerden.

3y hoffe, dafy alle Teilnehnrer und Tliber-
baupt alle pungen Gehovlojen diefe Natjchlage
behersigen und Defolgen terden.

Der Prafident ded Fentralfomitees
Carlo Beretta-Piccoli, Lugano.

Tefjin.
Silenziosa Ticinese».
hoxlojenverein mit Si in
1. Mai i Bellingona  3ur
Ctiva 40 Witglieder wid
wavert aitefend.

Die Verjammlung hie unter dem Vorjtand
ot Heve Prajident Carlo Cocchi das Proto-
foll des vorigen \sa[)lcw gut, foivie den Jahres-
wnd Staffabericht des Jabhres 1937; es wurde
ebenfalls die Veridte [)C)llq[ld) Mifjionen, Pro-
paqanba ‘Dtlfﬂlbt‘lf mit demt Tejjtier Komitee
Ao Jnjivmis” and mit der Tefjiner Ne-
gtexung gelefen. — IMit Freuden wurden clf
newe Mitglieder und Mitgliederinmen i den
LVevetnw aufgenonumen.

Cs murde bejdhlofjer, diefen Sommer eine
etntagige Tour mit Jiel St. Wori, via Vellin-
jona und  Wefocen, Atber den Julier und
@. Bernardino i organifieven.

Cin Vericht des Schiwety. Taubjhummenrates
murde verlefen, wonac) devjelbe anlaplich der
Sdhroety. Yandesausjtellung 1939 eine Gehor-
[ofentagung orvganifieven 1wird.

Berjamntlung der «Societa
Der Teffiner Ge-
Yugano tagte am
7. Lereinsiipring.
Mitgliedevinmen
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- Biihler § Werder A. (5 Bud;bnuc@crelvunb Ser[ag, ‘Born.

Nach Schlufy der Vevjammlung fand mm
‘)\e]taulant Wiagadino von Hervn 2. Luqml
das offisiclle WVanfett jtatt, das ausgeseicynet
war wd mit etnent fleten Fejt endete, das
bet allent i guter Crinnevung bleiben Wird.

C., C.

Bernijdjer Gehorlojen-Sporttlub, Inlalic
des Sehovlojen-Sportiejtes, 1elches vou der
S.S.8.8.R. (weljchent Gehorlofen) am den
Piingjttagen i Freiburg vervanjtaltet wurde,
hat unfer junger Klub i allen Dijsiplinen
gewonntert, namlich: 100 m €. Ehevrot, 400,
K00 und 1500 m May Haldemann, Hochiprung
Srig S, Weitjprung L. (,[)cth Distus
und Stugehwerfen Fri Sumj Den Stajfeten
lauf Haben wiv infolge tedhnijcher Fehler dev
Lettung verloren. Am Pfingjtmontag fand ein
Supballmatich jtatt jintjchert den weljchen e
borlojen, vevjtarft durch emige unjever Kb
lex, und einer Univerfitatsmannjdhaft von Fre
buvg (fatholijehe ZTeologen). MNejultat: 1: 1.
Wag Haldemamn war exfolgreicher Torjdiife.

Fodesanizeige.

Schmerserfiillt machen wir allen Greunden
und Belannten die Nitteilung, daP am 27. Mai
unjer liebes, langjdbriges, freues Nlitglied

Jalob Haupt

an den Folgen einer jdhmweren Nlagenoperation
im Alter von 44 Jabren enfjchlafen ijt.
Dir biffen, dem feuren Derjtorbenen cin
freundliches FAnbdenken 3u bewabren.
Geborlojen~-Krankenklajje Iiirich.
Geboriojen~-Sportverein Slirich.

Gejudhf 3u einem faubjfummen Sandwirt in der
Snnerjdhiveis einen

taubfummen Bauernkuedyt

der guf melllen und mdhen Famm  Sobn 40—50 Fr.
monatlid). — Offerten mit Angabe von Alfer und
bisheriger Tdtigleit an den Schiweis. Taubjtummenrat

Milh. Miiller, Ublanditrape 10, Siivich 10.

Derzlichen Dank qiien, welde die Seitung
bezablt baben.

Freundliche Bitte an atie andern Lejer,
den Abonnementsbefrag nody diejen Monat
3u bezablen.




	Aus der Welt der Gehörlosen

